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Schulnachrichten.

^lsbersicht öes von Oster« 1884 bis 1885 öurchgsnorntnenen Fstzrstoffs.

1. Morschule.
Dritte Klaffe.

Religion: Besprechungmoralischer Erzählungen und einiger einfachen Geschichtchen biblischen
Inhalts. — Anschanngs-Unterricht: Vorbereitung des Real- und Sprachunterrichts durch Be¬
sprechung der mittelst der „Bilder für den Anschauungs-Unterrichtvon Wiukelmann" vorgeführten
Gegenstände. — Deutsch: Die Elemente des Lesens der Schreib- und Druckschrift nach der Schreib-
lefemethode. Lautrichtigesund geläufiges Lefen deutscher Druckschrift.— Schreiben: Die Buchstaben
des deutschen Alphabets. Wörter und Sätze nach Vorschrift. Abschreiben aus dem Lesebuch. Hebungen
in der Orthographie durch leichte Diktier- und Buchstabierübnngeu. —Rechnen: AnschaulicheBetrachtung,
Zerlegung und Zusammeusetzung der Zahlen, die 4 Species im Zcchlenranm von 1—20. Anwendung
der einfachsten Münzen, Maße und Gewichte beim Kopfrechnen.

Zweite Klaffe.

Religion: Ausgewählte biblifche Geschichtendes alten und nenen Testaments nach Curtman. —
Deutsch: Leseübuugeu in Paulsieks Lesebuch, Teil für Octava; Besprechung des Gelesenen, zugleich als
Anschauungsunterricht;Memorierenverschiedener Gedichtchen; Wiedererzählen kleiner Erzählungen; Diktier-
und Buchstabierübungen; Geschlechts-, Ding-nnd Eigenschaftswort. — Rechnen: Zerlegungund Zusammen¬
setzung der Zahlen, sowie die 4 Grundrechnungsartenim Zahlenraum von 20—100 mit Anwendung der
einfachsten Maße, Gewichte und Münzen. — Schreiben: Die kleinen und großen deutschen Buchstaben
im Schreibheftegeübt, VerbindungenZn Wörtern und kleinen Sätzchen, Ziffern.

Erste Klaffe.

Religion: Ausgewählte biblische Geschichte« des alten und neuen Testaments nach Hübner;
Eigenschaften Gottes nebst einigen leichten Bibelsprüchen. Die 10 Gebote. — Deutsch: Lesen, Besprechen
nnd Erzählen ausgewählter Lesestücke aus K. Paulsiek „Lesebuch für Septima"; Memorieren einiger



Gedichte; Diktier- und Buchstabierübungen; Laute, Silben, Geschlechts-, Ding-, Eigenschaft- und Zeitwörter
(Engelien, Leitfaden I. Teil bis § 54). — Rechnen: Die 4 Species; Zahlenschreiben. — Schreiben:
Die Buchstaben des deutschen und englischen Alphabets; Taktschreibcn;Wörter und Sätze: Ziffern.

2. Uealgymnastum.

Sexta.
Religion: Ausgewählte biblische Geschichten des A. und N. T. Die 10 Gebote. Zwei Kirchen¬

lieder. — Deutsche Sprache: Leseübungcnin Hopf und Paulsiek für Sexta; Wiedererzählenkleiner
Erzählungen; Memorieren von Gedichten; Grammatik nach Engelien I. bis § 80; Orthographische
Übungen. Leichte Aufsätzchen. — Lateinische Sprache: Lateinische Vorschule von Plötz, 1—51. —
Rechnen: Die vier Species mit ungleich benanntenZahlen. Zeitrechnung. Allgemeine Decimal-Zahlen.
Teilbarkeitder Zahlen. — Geographie: Vorbegriffe; das GroßherzogthumHessen. — Schreiben:
Übung in der deutschen und englischen Kurrentschrift.

Quinta.
Religion: Biblische Geschichte des A. T. nach Hübner. I. Hauvtstück aus Luthers kleinem

Katechismusnebst einer Auswahl von Sprüchen. Einige Kirchenlieder. — Dentfche Sprache: Lesen
und Besprechung ausgewählter Lesestücke; Memorieren verschiedener Gedichte. Die Wortarten; der ein¬
fache Satz und feine Erweiterung (Engeliens Leitfaden I. T. III. Stufe). Leichte Anffätzchen; ortho¬
graphische Übungen. — Lateinische Sprache: Formenlehrenach Plötz. — Französische Sprache:
Plötz' Glementarbuch, Lektion 1—50. — Geschichte: Bilder aus der Geschichte der nlteu Völker, be¬
sonders der Griechen, nach dem Hnlfsbuch von Stacke. — Geographie: Das GroßherzogthumHessen
und die angrenzenden Länder. Grundlehreu der Geographieund Übersicht der fünf Erdteile nach Daniel's
LeitfadenI. Buch. — Rechnen: Wiederholung der vier Species in benanntenZahlen. Rechnen mit
Decimalzahlen, die gemeinen Brüche. — Naturgefchichte: Die wichtigsten einheimischen Pflanzen nnd
Tiere nach Terks' Leitfaden, I. Teil. — Freihandzeichnen: Entwerfen von grad- und krummlinigen
Figuren nach Kumpas Zeichenschule, Abtl. I und teilweise II. — Schönschreiben. — Gesang:
ElementareÜbungen, Tonleiter, Trcffübungen,leichte einstimmige Lieder und Choräle.

Quarta.
Religion: Einteilung der Bibel. Das N. T. bis zur Apostelgefchichtenach Hübner. Die zwei

ersten Artikel des christlichen Glaubens, sowie eine Anzahl dazu gehöriger Sprüche. Einige Kirchenlieder.
— Deutsche Sprache: Lektüre und Erklärung von Lesestücken aus dem „Deutschen Lesebuche"von
Hopf und Paulsiek, erster Teil, dritte Abteilung (für Quarta); Memorieren und Deklamieren ausge¬
wählter Gedichte;Orthographie, Wortlchre, Satzlehre nach dem „Leitfaden" von Engelien II. Teil, für
die Mittelklassen, I. Stufe, § 1—74; wöchentlich ein Diktat und alle zwei bis 3 Wochen ein leichter



Aufsatz. — Lateinische Sprache: Plötz' Elementar-GrammatikL. 1—60- — Französische
Sprache: Plötz' Elementcirbnch L. 50—84. Exercitien nnd Extemporalien. — Geschichte: Ge¬
schichte der Griechen.— Geographie: Deutschland nach Daniel. — Rechnen: Wiederholung der
Bruchrechnung;die Decimalbrüche;einfache und zusammengesetzteRegeldetri und Zinsrechnung. — Geo¬
metrie: Grundbegriffeder Geometrie; Lagen der Geraden zu einander; Lehrsätze über die Winkel; die
drei ersten Kongruenzsätze. Spieler §8 7—52. — Naturgeschichte: Im Sommer die wichtigsten
Gattungen einheimischer Pflanzen; im Winter Reptilien und Amphibien. — Freihandzeichnen:
Zeichnen von krummlinigenFiguren nach Kumpas Zeichenschule, Abt. II und III. — Schönschreiben.

Unter-Tertia.

Religion: Biblische Geschichte des N. T. nach Hübncr. Das ganze Leben Jesu mit Betrachtung
verschiedener Gleichnisse. Wiederholung des 1. und 2., Erklärung nnd Lernen des 3. Hcmptstückesdes
luth. Katechismus. Giniges aus der Kirchengeschichte,besondersder Geschichteder Reformation. Erklärung
und Lernen von Kirchenliedern. — Deutsche Sprache: Lesen, Besprechen und Wiedererzählenvon Ab¬
schnitten aus dem Lesebuch. Lernen ausgewählter Gedichte.Wiederholungdes grammatischen Pensums von
IV.; der zusammengesetzteSatz. Diktate und Aufsätze. — Lateinische Sprache: Wiederholungder
Formenlehre; die wichtigeren syntaktischen Regeln nach Plötz' Glementar-GrammatikL. 48—95. <Ü0i'iis1iii8
5l6z>«8: H,ri8ti,äe8, ?6loxiäg,8, Oato. Gxercitien und Extemporalien. — Französische Sprache:
Wiederholung der schwierigeren Lectionen aus Plötz' Elementarbnch. Plötz' Schulgrammatik L.
1—23. Lektüre aus der Chrestomathie von Plötz. Gxercitien und Extemporalien. Geschichte:
Geschichte der Römer bis zum Untergang des weströmischen Reiches. — Geographie: Kurze Wieder¬
holung von Deutschland. Die außerdeutschen Staaten Europas. — Rechnen: Ginfache und zusammen¬
gesetzte Regeldetri,Zins-, Rabatt-, Diskont- und Gesellschaftsrechnnng. — Geometre: Lehre von den
Winkeln, vom Dreieck, Viereck und vom Kreise, Spieler III, IV, V. — Naturgeschichte: Sommer:
Morphologie und Systematik der Pflanzen; im Winter: Die Insekten. — Freihandzeichnen: Fort¬
setzung der Uebungen nach Kumpa. Leichte Ornamente. — Schönschreiben.

Ober-Tertia.

Religion: Das Leben des Apostels Paulus im Anschluß au die Lektüre der Apostelgeschichte,
Gott und seine Eigenschaften. Erklärung einzelner Gleichnisse. Kirchenlieder. — Deutsche Sprache:
Leseu uud Deklamation; Satz- und Interpunktionslehre; Diktate, Dispositionsübungenund Aufsätze. —
Lateinische Sprache: Plötz' §§ 231—326; Uebungsstücke S. 269—285. 0orne1iu8 Nepos:
Ni1tiaä68, 1Ii6illi8we1s8, ^Ieidig.ä68, Haniiloar. Gxercitien und Extemporalien.— Französische
Sprache: Grammatik nach Plötz' L. 23—38. Extemporalien und Exercitien. Lektüre nach Plötz'
I^6owr«8 «11018168. — Englische Sprache: Wiederholungdes Pensums der Unter-Tertia; Deutsch¬
bein. L. 31—58. Extemporaliennnd Diktate. — Geschichte: Von der Völkerwanderungbis zu Rudolf
von Habsburg. — Geographie: Amerika, Afrika, Australien,Asien. — Arithmetik und Algebra:
Prozent- und Mischungsrechnung;Kettensatz. Die vier Grundrechnungsartenin allgemeinen Zahlen; Zer¬
legen in Faktoren; Proportionen; Potenzen und Quadratwurzeln; einfache Gleichungenersten Grades mit
einer Unbekannten. — Geometrie: Lehre vom Kreis nnd den regulären Polygonen; Gleichheit der
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Flächen; Proportionalität der Strecken und Achnlichkeit; Spicker VI— XII. — Naturgeschichte: Im
Sommer Morphologie und Systematik der Pflanzen weiter ausgeführt, im Winter wirbellose Tiere; der
Mensch. — Freihandzeichnen: Fortsetzung der Ucbungen nach Kumpa. Ornamente mit Ucbungen im
Schattieren mit schwarzer Kreide.

Unter-Sekunda.

Religion: Einleitung in die kanonischen Schriften des A. T.; Lektüre einzelner Abschnitte des
A. T. und der Evangelien. Lehre von der Erlösung. Kirchenlieder und einige Psalmen gelernt. —
Deutsche Sprache: Lektüre epischer Stoffe aus Dielitz und Heinrichs; gelegentlicheMitteilungen aus der
Metrik und Litteraturgeschichte, Diktate, Disponierübungen, Aufsätze, Deklamationsübungen. Gelesen und
besprochen: Zriny von Körner. Lateinische Sprache: Wiederholungen aus der Formenlehre. Die
wichtigsten Regeln der Syntax. OaßLar äs I)6l1c> 6Ä1ieo I. teilweise und II.
zösische Sprache: Lektüre aus Plütz' I,sowr68 «IwisisZ. Grammatik L.
Extemporalien. Gedichte und kleine Gespräche gelernt. Englische Sprache:
bcin L. 50—75. Lektüre poetischer und prosaischer Stücke aus Wershofen. -
Geschichtevon Rudolf von Habsburg bis zum westfälischen Frieden. — Geographie: Allgemeine
Wiederholung der Erdteile; Deutschland. — Geometrie: Proportionen am Kreise, Flächenberechnung^
Trigonometrie der Ebene. — Algebra: Ausziehen der Quadratwurzeln. Potenzen nnd Wurzeln.
Logarithmen, Gleichungen ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Quadratische Gleichungen.
— Physik: Wärme, Magnetismus und Elektrizität. — Naturgeschichte: Krystallographie. Oryk-
tuguosie, Eigenschaften der wichtigeren Mineralien. — Freihandzeichnen: Ornamente, Schattiren mit
schwarzer Kreide, Zeichnen nach Gipsmodellen, Studien nach Köpfen und Figuren in einfachen Umrissen.
Fortsetzung der Ucbungen nach Kumpa.

Exercitien. — Fran-
39—59. Diktate und

Grammatik nach Dcutsch-
Geschichte: Deutsche

Ober-Sekunda-

Religion: Das Wichtigste aus der Kirchengeschichte bis zur Reformation. — Deutsche Sprache:
Aufsätze, Disponierübungen, Lektüre von „Wallenstcin". Litterciturgeschichtlichesim Anschluß an Dielitz und
Heinrichs. Die wichtigeren Tropen und Figuren und die im Deutschen gebräuchlichstenVersmaße. Vortrags-
Übungen. Lateinische Sprache: 8^nwxi8 eonvLMLntike und Easuslehre. Einzelnes aus der Tempus-
und Moduslehre gelegentlich der Lektüre von ^aßsar äe dsllo 6a,1I. IV. und V. Einführung in die Lek¬
türe der Metamorphosen Ovids. Nxsreitia. — Französische Sprache: Lektüre nach Plötz'I^owi'68
elioisies; und Oliarlss I. von Guizot. Grammatik I,. 57—70. Schriftliche und mündliche Uebersetzungen,
Diktate und Extemporalien. — Englische Sprache: Plate II, I,. 89 bis zum Schluß. Ausgewählte
Stücke aus Wershoven. — Geschichte. Wiederholung einzelner Partien der Geschichte des Mittelalters und der
Reformation; neuere Gefchichte bis zur französischenRevolution. — Geographie: Vergleichende Uebersichr
der Erdoberfläche. Europa; Deutschland.— Mathematik: Progressionen, Zinseszins-und Rentenrcchnung;
Kettenbrüche; Gleichungen zweiten Grades; diophantische Gleichungen. Planimetrische und trigonometrische
Aufgaben; Stereometrie.— Physik: Wiederholung der Wärmelehre, Optik, Mechanik bis zur Bestimmung,
des Schwerpunktes. — Ehemie: Das Wichtigste von den Metalloiden. — Naturgeschichte: Schluß
der Oryktognosie; Elemente der Geologie. — Freihandzeichnen: Fortsetzung des Ornamentzcichnens
und Schattierens mit schwarzer Kreide. Zeichnen nach Gypsmodellen. Studien nach Köpfen und Figurcu.
Landschaftliche und architektonischeStudien mit Anwendung von Aquarellfarben.



Unter-Prima.

Religion (mit 01. eomd.): Sittenlehre. Kirchengeschichtevon Innocenz III, bis zum 30jährigen
Kriege. — Deutsche Sprache: Gelesen und besprochen: Gmilia Galotti, Egmont, Klupstock'sche und
Schiller'sche Gedichte. Das Wesentlichste über Struphenformen und Versmaße. Uebcr das Epos. Literatur¬
geschichte bis Lessing und Herder. Disponierübungen, freie Vorträge und Aufsätze. — Lateinische
Sprache: Wiederholung der Casuslehre. I^inpora und Noäi. Oviä. mowm. etwa 1000 Verse.
(?Ä68ar äe dßll« 6M. VII teilweise Oiesro, <ü«.to mainr. Exercitien. — Französische Sprache:
Lektüre nach dem Manuel von Plötz. Grammatik: Motz'L. 70—79. — Englische Sprache: Platell,
L. 46 bis zum Schluß. Lektüre aus Herrig und Shakespeares Julius Caesar. — Geschichte: Kurze
Wiederholung der Geschichte des 18. Jahrhunderts; neuere nnd neueste Geschichte bis 1871. — Mathematik:
Wiederholung der Stereometrie, sphärische Trigonometrie, Lehre von den Transversalen, Harmonikalen,
Ehordalen und Kreispolaren. Taktionsproblem. Gleichungen dritten Grades; komplexe Größen und Moi-
vre'scher Lehrsatz; Kombinatorik nnd Wahrscheinlichkeitsrechnung, höhere arithmetische Reihen und Binomial-
theorem für ganze Exponenten.— Physik: Allgemeine Eigenschaften der Körper, Optik und Wärmelehre.
— Mathematische Geographie: Ortsbestimmung,Planetensystem.— Chemie: Die anorganische
Chemie beendigt nnd wiederholt.Freihandzeichnen:Ornamente aus verschiedenen Stilperioden, Kopfstndien,
teilweise nach klassischen Vorbildern. Zeichnen nach Gypsmodellen. Landschaftlicheund architektonische
Äguarellstudieu.

Ober-Prima.
Religion: s. III. — Deutsche Sprache: Dispositiousübuugenund Aufsätze. Wiederholung

der älteren Literaturgeschichte, neuere von Opitz an, mit besonderer Berücksichtigung der Klassiker. Lektüre nnd
Erläuterung von Güthes Iphigenie und von lyrischen und dramatischen Stücken nach Dielitz und Heinrichs.
Vorträge über selbstgewählte Themata. — Lateinische Sprache: Wiederholung der früheren syn¬
taktischen Pensa, Erweiterung der Tempus- und Muduslehre. Vsrss. ^sn. V. I^ivius I (z. Teil) Oioßro
66 imxerio 0n. ^om^ßi. — Französische Sprache: Wiederholungder Grammatik. Uebersctzungen
aus Göthes Dichtung und Wahrheit. Lektüre ans dem Manuel von Plötz und I.L8 1«nm68 88.vant68
von Uolitzre. — Englische Sprache: Wiederholuug der Grammatik. Übersetzungen aus Schillers
30jähr. Krieg. Lektüre: aus Herrig und HlßroKant ol V6ni«6 von Shakespeare. — Geschichte:
Erweiternde Wiederholungenans dem Gesammtgebiete, geographische Wiederholungen.— Mathematik:
Determinanten. Analytische Geometrie der Kegelschnitte. Reihen für 6^, sin x, o«8 x, loz x. Der
binomische Satz für beliebige Exponenten.Wiederholung.— PHy fit: Magnetismus, Elektrizität, Akustik.
Wiederholung. — Mathematische Geographie: Elemente der Astronomie und mathematischen
Geographie.— Chemie: Wiederholungdes anorganischen Teiles. Das Wichtigste ans der organischen
Chemie. Freihandzeichnen:Fortsetzungen der Uebungen von DI.



3. Healschule.
Für den Gauss des Unterrichts in der Realschule war der Lehrplan der Realschulen II. 0. maß¬

gebend.

4.

Astzrgsgsnftänös, rvslche nicht nach Massen, sonösrn nach
Abteilungen gelehrt n>eröen.

Katholischer Religionsunterricht. Abteil. I. : ApologetischeDarstellung der katholischen
Lehre. Abteil. II.: Die Lehre von den Geboten Gottes und der Kirche, den sieben Sakramenten und
dem Gebete nach dem Diöcesankatechismus.Die Geschichte des neuen Testamentes. Israelitischer
Religionsunterricht. Abteil. I.: Pflichten gegen den Nebenmenschen,nebst Erklärung nno Memo¬
rieren vieler dazu gehörigen Bivclstcllen. Nachbiblische Geschichte. Von der Zerstörung des zweiten Tempels
bis zum Abschluß des Talmuds (70—500). Abteil. II.: Ausgewählte Geschichten des alten Testamentes.
Einzelne Lehren von Gott, seinen Eigenschaften und Werken. Memorierenvon Bibelsprüchen. Hebung im
Lesen des hebräischen Gebetbuchesund Übersetzung einiger Gebete. Singen: Elementarkurs in VI.;
4 Stunden für die einzelnen Stimme», 1 Chorstunde. Turnen: Ordnungs- und Freiübungen, Geräte¬
turnen, Tnrnspiele.



GaSellarische HlsSsrsicht ösr Schücsr.
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01. 8 — 8 — 8 1 6 i — 8 — —
VI. 18 — 18 4 14 7 7 4 — 16 1 1

011. 22 i 23 4 19 12 9 2 — 22 — 1

Uli. 38 i 39 9 30 28 10 1 — 38 . 1 --
0III. 40 2 42 4 38 27 14 1 — 35 4 3
um. 19 2 21 1 20 16 5 — — ' 18 2 1

IV. 28 — 28 — 28 23 3 — 2 25 3 —
V. 34 2 36 2 34 26 8 2 — 32 2 2

VI. 43 4 47 — 4? 38 7 2 42 2 3

Summe 250 12 262 24 238 178 69 13 2 286 15 11

Zlellschnle.
1. 5 1 6 — 6 4 1 1 — 6 — —
2. 11 2 13 1 12 6 3 4 — 10 — 3

3. 17 1 18 4 14 10 5 3 — 15 2 1

4. 34 4 38 3 33 28 9 1 — 32 2 4

3. 38 5 43 1 42 28 14 — 1 36 2 3

6. 31 1 32 3 29 28 4 — — 29 1 2

7. 24 2 26 — 26 24 1 1 — 25 1 —

160 16 176 14 162 128 3? 10 1 153 8 15

Vorschule.
1. 38 1 59 1 58 58 1 — — 55 4 —
2. 39 1 40 ' 1 39 39 1 — — 89 1 —
3. 3n 1 56 4 52 56 — — — 55 1 —

Summe 152 3 155 6 149 153 2 ^ — 149 6

Gesamtzahl 362 31 593 44 549 459 108 23 3 538 29 26
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1. Ludwig Nodnagel, Direktor, Klassenführer von 01, Latein und Geschichtein 01, Latein in
011, zusammen 12 Stunden.

2. Prof. Dr. Otto Büchner, Chemie in 01 und HI, Geographieiu 011 und 1, Uli und 2, Natur¬
geschichte in 011 mit 1, 2, Uli, Olli mit 3 und 4, zusammen 15 Stunden.

3. Dr. Otto Vindewald, Deutsch in 01, Geschichte in III, 011 mit 1, DIU und IV, Latein in
Olli, zusammen 16 Stunden. (Bibliothek).

4. Dr. Hermann Mensch, Klassenführcr von III, Englisch in 01 und IIII, Deutsch in III, Fran¬
zösisch in III, 011 mit 1, Uli, Zusammen 21 Stunden.

5. Adolf Mitzenius, Klaffenführervou 4, Deutsch, Französisch, Geschichte, Geographie in 4, Fran¬
zösisch in 3, Geschichteund Geographie in Olli und 3, zusammen 23 Stunden.

6. Konrad SP am er, Klassenführcr von Hill, Deutsch, Französisch und Englisch in Hill, Englisch
in Olli, Französisch in IV, zusammen 21 Stunden.

7. Dr. Karl Valtz, Klassenführcr von IIII, Latein in III, IIII und V, Gefchichte in IIII, Deutsch
in 0III, zusammen 23 Stunden.

8. Clemens Th eisen, Klassenführcr von lV, Französisch in 01, Englisch in III und 011, Latein
und Deutsch iu IV, im letzten Vierteljahr Englisch in 2, zusammen 21 (bezw. 24) Stunden.

9. Dr. Ernst Scheu ermann, Klassenführervon Olli, Mathematikin 01, III und 0III, Physik in
01, III, 3, mathem. Geographiein 01, zusammen 24 Stunden.

IN. Franz Schwabe, Klaffenführervon 011 und 1, Religion in 01 mit III, 011 mit 1, IIII mit
2, Deutsch in 011 mit 1, IIII und 2, Latein IIIII, zusammen 22 Stunden.

11. Heinrich Müller, Geometriein 4 und 5, Zeichnen, zusammen 25 Stunden.
12. l)r. Karl Kost, Klaffenführervon 5, Mathematikin 011 mit 1 und IIII, Geometrie nnd Geographie

in IIIII, Französisch und Geschichtein 5, zusammen 24 Stunden.
13. Christian Alb ach, Klaffenführervon V, Religion, Deutsch, Rechnen, Geschichte in V, Religion

in Olli mit 3, IIIII mit 4 und IV, Rechnen in Olli, IIIII und IV, zusammen 26 Stunden.
14. Reinhard Dictz, Klaffenführervon 6, Deutsch, Französisch, Rechnen und Geschichtein 6, Rechnen

in 3, 4 und 5, zusammen, 27 Stunden.
15. Ludwig Seipp, Klassenführervon VI und 7, Religion, Deutsch, Rechnen in VI, Religion,Rechnen,

Geschichte in 7, Geographiein 5, zusammen 26 Stunden.
16. Karl Iann, Klaffenführervon Vorkl. 1, Religion. Deutsch und Rechnen in Vorkl. 1, Religion in

6, 5 und Vorkl. 3, Geographiein V uud VI, zusammen 28 Stunden.
17. Johannes Kahl, Klassenführcr von Vorkl. 2, 18 Stunden in Vorkl. 2, Geographieund Deutsch

in 7, zusammen 28 Stunden.
18. Karl Franz, Schreibenin allen Klassen, Geographie in 6, zusammen 28 Stunden.
19. Gmllnuel Schmuck, Klaffenführer von Vorkl. 3, 14 Stunden in Vorkl. 3, 14 Turustuuden,

zusammen 28 Stunden.
20. Georg Hedderich, Hülfslehrcr. Klaffenführervon 3, Deutsch uud Englisch in 3, Englisch in 4,

Deutsch in 5, Französisch in V, zusammen 20 Stunden.
21. Rudolf Dieckmann, Accefsist, Klaffenführervon 2, Französisch und Englisch (letzteres nur bis

Weihnachten) in 2, Französisch in Olli, Latein in VI, zusammen 19 (bezw. 16) Stunden.
22. Di>. Julius Stahl, Accessist, Mathematikin 2, 6 Stnnden.
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23. Jakob Schneider, Accessist,Physik in 011, Mathematik in 3, Geometrie in IV, zusammen
9 Stunden.

24. Karl Wehfaig, Accessist, Physik in Uli, Chemie in 011, 2 und 1, Naturgeschichte in IV und 5, zu¬
sammen 12 Stunden.

25. Dr. Karl Eckstein, Accessist, Naturgeschichte in Olli und 3 (für Prof. Dr. Büchner), desgl. in
Hill, Naturgeschichte in V und 6, Geographiein IV, zusammen 9 Stunden.

26. Dr. Heinrich Pitz, Accessist, Physik in 1 und 2, mathematische Geographiein III und 1, Rechnen
in 6 (für Dietz), zusammen 10 Stunden.

27. Wilhelm Schmid, Accessist, Rechnen in 4 (für Dietz), Naturgeschichte iu 011 mit 1 und in 4
(für Prof. Dr. Büchner), zusammen 7 Stunden.

28. Pfarrer Rady, kathol. Religionsunterrichtin 4 Stunden.
29. Lehrer Mayer, israelit. Religionsunterrichtin 4 Stunden.
30. Kantor Steiner, Singen in 6 Stunden.

Zie Abiturienten und ihr Msrnfsftnöinnt.
Ostern 1884.

1. Karl Bratuf check aus Gießen, Mathematik.
2. August Braun aus Alsfeld, Mathematik.
3. Theodor Curschmauu aus Eppelsheim, Forstwissenschaft.
4. Georg Fritz aus Alzey, Forstwissenschaft.
5. Jakob Hörn aus Rehbach, Mathematikund Elektrotechnik.
6. August Keller aus Wirbeln«, Theologie.
7. Richard Krause aus Alsfeld, Naturwissenschaften.
8. Wilhelm Schlag aus Hausen, Forstwissenschaft.
9. Karl Schneider aus Lich, Theologie.

10. Gmil Schreiber aus Gießen, Medizin.
11. August Todt aus Gießen, neuere Philologie.
12. Karl Uhrig aus Groß-Umstadt,Mathematik uud Elektrotechnik.
13. Wilhelm Vogeley aus Alsfeld, Kaufmann.
14. Hermann Wagner aus Nidda, Naturwissenschaften.

Ostern 1885.
1. Rudolf Blum aus Wörrstadt, Cameralwissenschaften.
2. Christian Braun aus Wiefeck, neuere Philologie.
3. Hugo Frey aus Alsfeld, Theologie.
4. Friedrich Holzhauer aus Marburg, Medizin.
5. Friedrich Kalbfleifch aus Gießen, Lehrfach.
6. Karl Ramfpeck aus Alsfeld, Forstwissenschaft.
7. Hans Schwürer aus Ruppertsburg, Forstwissenschaft.
8. Hugo Seidel aus Michelstadt,Forstwissenschaft.
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Zur OhroniK der Anstalt.
7

1. Durch Allerhöchstes Dekret vom 3. Mai 1884 wurde der Direktor unserer Anstalt, Herr Wilhelm
Soldan, zum Direktor des Realgymnasiums und der Realschule in Mainz ernannt. Das Scheiden
des verdientenMannes aus seinem hiesigen Wirkungskreise, in dem er sieben Jahre lang mit allgemein
anerkanntemErfolge thätig gewesen, erregte in den weitesten Kreisen lebhaftes Bedauern. Sein Andenken
wird in Gießen stets lebendig bleiben, zumal in unserer Schnle, die nnter seiner Leitung zur Realschule 1. 0.
ausgebaut Worden ist.

Durch Allerhöchstes Dekret vom 24. Mai 1884 wurde der Unterzeichnete, bis dahin Direktor der
Realschule zu Groß-Umstadt, zu seinem Nachfolger ernannt. Die Einführung des neu ernannten
Direktors vollzog Herr Geh. OberschulratBecker am 16. Juni v. I.

2. Durch Allerhöchste Entschließung vom IN. Dezember 1884 wurde den vorher als „Realschulen 1.0."
bezeichneten Lehranstalten der Name „Realgymnasien" beigelegt. Die früheren Realschule»
II. 0. heißen in Folge dessen einfach „Realschulen".

3. Am 10. Dezember 1884 erging eine Allerhöchste Verfügung, durch welche die Reifeprüfungenan den
Realgymnasieneinheitlichgeregelt werden ftergl. Regierungsblatt Nr. 37 vom 24. Dezember 1884j.
Derselben lugt der vom Großh. Ministerium, Abteilung für Schulangelegenhciten,nnter Zuziehung
der beteiligten Realschuldirektoren im November v. I. festgestellte Lehrplan für Realgymnasien zu

.Grunde.
4. Im Laufe des Schuljahres wurden die Lehramtsccmdidaten:Karl Wehsarg, vi-. Karl Eckst ein,

Dr. Heinrich Pitz uud Wilhelm Schmid durch Verfügungenvom 18. April, bezw. 2ü. Inni,
15. August und 9. September zum Acccß au unserer Anstalt zugelassen. Ausgeschieden sind die
Acccssisten Dr. Angust Röschen und Konrad Grein.

5. Der Gesundheitszustand der Schüler war durchschnittlich günstig, doch hatten wir den Tod eines hoff¬
nungsvollen Schülers, des UnterprimanersMax Varthel zu beklagen. Die Lehrer und Schüler der
oberen Klassen geleiteten ihn am 24. Juni 1884 zu Grabe.

6. AccessistRudolf Dieckmann war während mehrerer Wiutermonatc durch Krankheit verhindert
feinen Unterricht zu erteilen. Der Ausfall wurde durch Vertretung gedeckt. Im übrigen blieb das
Lehrercollegium von ernsteren Erkrankungen verschont.

7. Am 17. uud 18. November nahm der Unterzeichnete an der Direktorenconferenzin Darmstadt teil,
(vergl. oben Nr. 3). Am 14. desselben Monats wurde er zum Mitglied der Kreis-Schulcommissiou
gewählt nnd durch Ministcrialvcrfüguug vom 9. Februar 1885 in das Curatorium der hiesigen
höheren Töchterschule berufen.

8. Auf Grund ministerieller Verfügung vom 18. Novemberv. I. nnterzog sich der stuä. cain. Adolf
Abrie aus Bad-Nauheimam Realgymnasiumder Reifeprüfung. Er konnte für bestanden erklärt
werden. Bei der am IN. März unter Leitung des Herrn Geh. OberschulratBecker abgehaltenen Abi¬
turientenprüfungerhielten sämtliche 8 Abiturientendas Zeugnis der Reife.

9. Am 14. April 1884 starb der Pedell unserer Anstalt Johann Georg Link nach langjähriger
treuer Dienstführung. In seine Stelle trat im November u. I. der GardeunteroffizierJakob Karl
Schmidt vou Niedcr-Florstadt, nachdem in den Sommermonaten der Dienst von der Wittwe des
vorigen Pedellen versehen worden war.

10. Im Laufe des Schuljahres fanden öftere Klassenausflüge unter Führung der Lehrer statt. An dem
städtischen Ingendfeste am 14. Angust beteiligten sich alle Klassen von Olli abwärts. Während
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der Monate Dezember und Januar wurde den Schülern häufig zum Schlittschuhlaufen unter Leitung
des Turnlehrers Gelegenheit gegeben.

11. Vom 23. Februar an wurden die AccessistenSchneider, Dr. Eckstein und Dr. Pitz zum Zweck
der Teilnahme an dem Instrnktionskursefür Turnlehrer iu Darmstadt auf 4 Wochen beurlaubt.

12. Unsere Bibliothek empfing folgende Geschenke: 1) Von dem Herrn Grafen L. Pfeil dessen „Mathe¬
matische und physikalische Entdeckungen" Berlin 1880, sowie dessen „Kometische Strömungen" Berlin
1883. 2) Von der VerlagsbuchhandlungF. A. Herbig in Berlin: Ii6ewr68 cHoiÄLL von Plotz,
21. Aufl. 1884. 3) uou Herrn vi-. Simmermacher „Untersuchungenüber Tarsalorgane".
4) von Herrn Dr. Rüschen „Die Negation bei Ville-Hln-äonin". 5) .von Herrn Dr. Mensch:
„Völlig,, Lateinische Aufsätze und Dispositionen". 6) Von Herrn Prof. Dr. Hoffman: W.Simon,
Nanual ok 0Ii6mi.8ti')'. ?Iii1g,ä. 1884. ?) Durch Großh. BürgermeistereiNamens des Verfassers:
„Urkundliche Nachträgezur Geschichteder Freiherrn Eberstcinvom Eberstcin". Wir sagen den gütigen
Gebern herzlichen Dank.

Ordnung
der öffentlichen Prüfungen:

Donnerstag den 19. März, nachmittags.
3—5 Uhr. Turnschan.

Freitag den 20. März, vormittags.
8—81/2 UI. Französisch, Dr. Mensch.
8'/ü—9 „ Geschichte, Dr. Bindewald.
9—91/2 011. mit 1. Religion, Schwabe.
9V2—10 011. Latein, Nudnagel.

10—10V« VII. mit 2. Geschichte, I)r. Nllltz.
10'/2—11 „ Mineralogie,Prof. I)r. Buchner.
II—II1/2 Olli, mit 3. Geographie,Mitzenius.

Mathematik,Dr. Scheuermann.

Nachmittags.

Französisch, Dr. Kost.
Zoologie, Wehsarg.
Rechnen, Dich.
Geographie, Franz.
Latein, Dieckmann.
Religion, SeipP.

111/2—12 Olli

2—21/2 5.

21/2—3 „
3—31/2 6.
31/2—4 „
4—41/2 VI.
41/2—5
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Samstag den 21. März, vormittags.
8—81/2 Burklasse1.
8V2-9 ., 1.
9—91/2 „ 2.
91/2—I« „ 2.

1U—101/2 „ 3.
10'/2—11 „ 3.

Rechnen, Jan«.
Deutsch, I»nn.
Lesen, Kahl.
Rechnen, Kahl.
Rechnen, Schmuck.
Anschauungsunterricht, Schmuck.

Bekanntmachung
über Zeit und Bedingungen der Aufnahme in das GroßherzuglicheUealgymnasinm, die Aealschule

nnd die damit verbundene Vorschule.
»

Die Anmeldungenneuer Schüler werden am 13. April von 8—1 Uhr im Schulgebäude entgegen-
genommen. Bei der Anmeldung ist ein Zeugnis von der zuletzt besuchten Schule, ein Impfschein und
irgend eine Bescheinigung, aus welcher mit Sicherheit das Alter konstatiertwerden kann, einzureichen. Die
Aufnahmeprüfung findet am 14. April, vormittags von 8 Uhr an statt; der Unterricht beginnt am 15. April,
vormittags ? Uhr.

Die für die Vorfchule anzumeldenden Knaben muffen vor dem 1. Oktober das 6. Lebensjahr zurück¬
gelegt haben.

Ueber die bei der AufnahmeprüfungnachzuweisendenKenntnisse giebt der 1. Teil des Jahresberichtes
die nötige Auskunft.

Einheimischen wie auswärtigen Eltern ist dringend zu empfehlen, ihre Söhne frühzeitig der Anstalt
zu übergeben, insbesondere nicht erst nach der Konfirmationsie eintreten zu lassen.

Noch machen wir darauf cmfmerkfam, daß nach den bestehenden Disciplinarvoischriftenkein Schüler,
der nicht bei seinen Eltern wohnt, in einem Wirtshause Wohnung oder Tisch nehmen darf, fowie, baß
von jedem Wohnungswechsel eines solchen Schülers dem Direktor Anzeige zu
machen und dessen Genehmigung einzuholen ist.

Orsßherzogliche Direktion des Realgymnasiums und der Realschule zu Gießen.
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